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Frauen und Männer verteilen sich noch immer sehr 
unterschiedlich auf viele Bereiche des Berufslebens. 
Während Frauen in Leitungspositionen in der Bauwirt-
scha�  nach wie vor rar sind, � nden sich nur wenige 
Männer in der Sozialen Arbeit. Das hat nicht nur mit 
unterschiedlichen Interessen oder Verdienstmög-
lichkeiten zu tun, sondern auch mit Stereotypen und 
Klischees, die viele daran hindern, individuelle und 
geschlechtsuntypische Fähigkeiten und Stärken zu 
entwickeln und eigene Wege zu gehen.

Wir wollen mit Menschen ins Gespräch kommen, die 
den Mut hatten, ausgetretene Pfade zu verlassen und 
sich über Rollenerwartungen hinwegzusetzen. Wir 
wollen mit ihnen über ihre Faszination an ihrem Beruf 
reden, über die Hindernisse und die Erfolge, die sie 
errungen haben.

Eingeladen sind Studierende, die für sich selbst her-
aus� nden wollen, welche Berufswege und Karrieren für 
sie - unabhängig vom Geschlecht - in Frage kommen, 
und alle anderen Interessierte aus Hochschule und 
Gesellscha� . Auch Schülerinnen und Schüler sind 
herzlich willkommen!
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